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Museum
und kleine Mitteilungen über Neufunde

Tätigkeitsbericht des Konservators

Die Neuerungen und Verbesserungen, welche 1964 im Museum durchgeführt wurden,

verdienen es, in diesem Bericht zuerst erwähnt zu werden. Im Februar erfolgte
der Einbau der neuen elektrischen Beleuchtung in den Ausstellungssälen, womit trotz
der großen finanziellen Belastung für die Gesellschaft ein besonderer Wunsch des

Konservators in Erfüllung ging. In enger Zusammenarbeit mit den Industriellen
Betrieben der Stadt Brugg konnten die Beleuchtungskörper so plaziert und das Licht
derart gewählt werden, daß das Museum nachts einen geradezu festlichen Eindruck
erweckt. Die Installationen werden in den Räumen kaum als störend empfunden und
ermöglichen eine sehr viel intensivere Benützung der Sammlungen. Zu den Verbesserungen

im Innern des Vindonissa-Museums gehört ferner der aufgefrischte Verputz
beim Treppenaufgang in das obere Stockwerk. Die davor gelegene Nische mit zwei
Altären aus neueren Grabungen in Windisch konnte durch Grünpflanzen belebt werden,

die uns die Gärtnerei E. Haller anläßlich der Jahresversammlung geschenkweise
überließ. Auch auf der Außenseite wurden gewisse Renovationen durchgeführt, nämlich

Malerarbeiten an den Gittern und Dachtraufen der Eingangsfront sowie an den
Fenstern auf der rückwärtigen Partie des Museumsgebäudes. Vorschriftsgemäß ließ
man schließlich den Öltank revidieren. - In der Ausstellung überholten wir die Koje A,
wobei in der ersten Vitrine verschiedene Modelle zur Ausrüstung und Bewaffnung des

römischen Legionärs vereinigt wurden. Diese Übersicht ist vor allem für Schulen
bestimmt und erleichtert das Verständis der oft stark fragmentierten Originalfunde. Die
Besucherzahl blieb mit 4190 registrierten Personen (24 Gesellschaften, 70 Schulen,
1855 Einzeleintritte) trotz der EXPO in Lausanne nur wenig hinter derjenigen von
1963 zurück (4345 Personen). Übrigens leistete auch das Vindonissa-Museum mit
einigen Leihgaben einen Beitrag an die Schweizerische Landesausstellung. Besonders
ehrenvoll war der Besuch der Schweizerischen Geisteswissenschaftlichen Gesellschaft
am 24. Mai. Eine Woche später tagte der Aargauische Heimatverband im Museum,
um die Probleme im Zusammenhang mit der Schaffung eines kantonalen
Konservierungsateliers für Altertümer zu beraten. Ab 1965 steht eine Lösung dieser für unsere
künftige Tätigkeit lebenswichtigen Frage in Aussicht. Die Hoffnung ist berechtigt, daß
auch in Brugg der Anschluß an die moderne Entwicklung im Museumswesen nicht
völlig verpaßt werden wird, doch sind wir dabei auf das stetige Wohlwollen der
Behörden und die Treue einer immer größeren Zahl von Mitgliedern der Gesellschaft
Pro Vindonissa angewiesen. Allein schon die Unterhaltsarbeiten am Gebäude
erfordern in nächster Zeit erhebliche Anstrengungen.

Über die Grabungen in der Kirche von Windisch und auf dem Lindfeld in Lenzburg,

die von der Gesellschaft Pro Vindonissa organisiert, bzw. unterstützt wurden,
und die der Schreibende vor allem in verwaltungsmäßiger Hinsicht zu betreuen hatte,
wird an anderer Stelle ausführlich berichtet. Im folgenden sollen lediglich einige
Einzelfunde und kleinere Beobachtungen festgehalten werden :
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1. Auf Parzelle 1365 an der Dorfstraße in Windisch wurde im Frühjahr ein Neubau
errichtet. Die Fundamentgrube kam in den nordöstlichen Teil der Principia des Lagers
zu liegen, die hier durch frühere Grabungen ziemlich vollständig untersucht worden
waren (vgl. Jb. GPV 1956/57, p. 5ff.). Häufige Kontrollen während des Aushubes
ergaben, daß außer den bereits bekannten keine neuen Mauerzüge zum Vorschein
kamen, und daß das Terrain bis auf den anstehenden Kies stark durchwühlt war.
Kleinfunde waren auf der Baustelle kaum zu beobachten.

2. Im Sommer 1964 begannen in Windisch die Bauarbeiten auf dem Technikumsareal

(Klosterzeig). Nach der Entfernung der Humusschicht wurden an einzelnen
Orten Sondierungen durchgeführt, wobei ein zum Forum gehörender Mauerzug, die

Fortsetzung eines 1962 entdeckten Entwässerungskanales (vgl Jb. GPV 1962, p.78f.),
zwei Steinsetzungen sowie ein 11,5x7 m großer Gebäudegrundriß zutage traten. Die
Entdeckungen waren eher enttäuschend und entsprachen in keiner Weise den
bisherigen Vermutungen über die römische Besiedlung auf der Klosterzelg. Wenn auch
die Möglichkeit, daß uns einzelne Reste von nur leicht konstruierten Bauten auf dem

ausgedehnten Gelände entgingen, nicht ganz ausgeschlossen werden kann, so ist doch
die Existenz größerer römischer Anlagen unmittelbar nördlich und nordwestlich des

Forums unwahrscheinlich. Frühere Grabungen auf der Klosterzelg dürften das

bestätigen (vgl. ASA 5, 1903/4, p. 268 ff.).

3. Der Abwassersammelkanal vom Birrfeld nach Windisch stellte auch in
archäologischer Hinsicht etliche Probleme. Befürchtungen, daß durch ihn südlich von Hausen
die Fassungen der römischen Wasserleitung tangiert werden könnten, erwiesen sich

glücklicherweise als unbegründet. Ungefähr 50 m westlich des Amphitheaters durchstieß

der Kanal in der Nordostecke von Parzelle 1806 eine Schuttzone, wobei einige
Zinnendeckel aus Tuffstein herausgebaggert wurden. Nordwestlich und nördlich des

Amphitheaters blieben unsere Kontrollen negativ; längs der heutigen Römerstraße
zeigte sich der gewachsene Boden unmittelbar unter der Oberflächenschicht. Im
Gebiet des römischen Forums wurden dessen Umfassungsmauern durchbrochen, während

im Ostteil des Technikumsareales die Profilwände in keiner Weise fundverdächtig
schienen. Im Park der Anstalt Königsfelden lag die unberührte Erde westlich des

Verwaltungsgebäudes wiederum erstaunlich hoch. Dagegen sank sie neben dem neuen
Schwesternhaus plötzlich ab und war hier von einer sehr mächtigen Schicht von
Bauschutt und neuzeitlichem Kehricht überdeckt. Im Gebiet zwischen dem Schutthügel
des Legionslagers und der Aare konnte der Aushub des Sammelkanales nur zum Teil
überwacht werden. Eine Anschlußleitung aus der Richtung der alten Turnhalle in
Windisch nach dem Kirchenfeld durchstieß an der Böschungskante römisches Mauerwerk

und Schuttablagerungen.

4. Im Zusammenhang mit dem Aushub für die neue Heizzentrale in Königsfelden
wurden im Dezember an der Böschung unterhalb der Nordwestecke des Legionslagers

die letzten Reste der Klostermühle entfernt, nachdem sie von O. Lüdin
aufgenommen worden waren (vgl. Planskizze ASA 2, 1900, p. 83). In einem späteren
Zeitpunkt muß auch der sogenannte Nordwestturm nochmals freigelegt und neu
vermessen werden.
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5. An Einzelfunden sind ein prachtvoll patiniertes Nemausus-As aus Unterwindisch
und ein Sesterz des Kaisers Vespasian (Typ RIC II 70, 459) aus der Gegend des

Turmes der neuen katholischen Kirche von Windisch zu erwähnen.

Der Konservator hat schließlich der Gesellschaft Pro Vindonissa dafür zu danken,
daß sie ihm durch die großzügige Gewährung eines Urlaubes im Anschluß an die
Ferien die Teilnahme an einer Studienreise nach Mesopotamien ermöglichte.

Hans Rudolf Wiedemer
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